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Donnerstag den 5. März 1857. 
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Zeitung, 


Expedition: Perrenſtraße AZ ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmgt 

erſcheint. 


„ 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 4. März, Nachmittags 3 uhr. Matt. Schluß ⸗Courſe: 
pCt. Rente 71, 30. 4 pCt. Rente 9, — Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1435. 

3p6t. Spanier 38. pt. Spanier —. Sillber⸗Anleihe . eſterr. 

„„ 788. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 668. Franz: 

oſeph 530. 

Ye 4. März, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der ZpEt. Rente aus 

i ittags 1 Uhr war 71, 20 gemeldet. ee 
9 an 1p6Gt. Spanier 34%. Mexikaner 21%. Sardinier 90. 
5pGt. Ruſſen 107%. 4b. Ruſſen 98%. 

Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt eingetroffen. ; 

Wien, 4. März, Mittags 12%, uhr. Anfangs höher, bei Abgang der 
Depeſche feſt bei lebhaftem Umſatze. 

Silber⸗Anleihe 92. 5pEt. Metalliques 83% 44 pCt. Metalliques 
74%. Bank ⸗ Aktien 1036. Bank⸗Inter.⸗Scheine — Nordbahn 228%. 
1354er Loofe 110. National-Anteihe 86. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 247%. 
Eredit⸗Aktien MO, London 10, 08, Hamburg 76%, Paris 120%. 
Gold 6%. Silber 3%. Eliſabetbahn 102%. Lombard. Eifenbahn 127. 

Im Aligemei: 


Theißbahn 102%. Centralbahn — k 
Frankfort a. M., 4. März, Nachmittags 2 Uhr. 
nen wenig verändert, nur öſterreichiſche Staatsbahu⸗ und Credit -, jo wie 
Berbacher Aktien Höher verkauft. Schluß⸗Cour fe: 
Wiener Wechſel 115. Spct. Metalliques 814. 4½ peßt. Metalliques 
7171 1854er Looſe 104 4. Oeßterr. Rational: Anleihe 82. Oeſterr, 
Franzöf. Staats Eiſendahn⸗Aktien 285. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1193. 


nr 201. Oeſterr. Eliſabetbahn -. Rheln⸗Nahe⸗ 

Bahn 91½ % 

Hamburg, 4. März, Nachm. 2½ Uhr. Börſe fe. Schluß⸗ 

Gourfe: ee 
sc Loofe —, Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 148%. Oeſterreichiſche 

Eiſenb.⸗Aktien * Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 97. Wien —. 
Hamburg, 4. März. (Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, höher 
ehalten; pr. Frühjahr ab auswärts vernachläſſigt. Roggen loco und 


pr. Frühjahr ab auswärts unverän⸗ 
pro Herbſt 29%. Kaffee unverändert. 
lle.] 8000 Ballen Umſatz. Preiſe 


ferung zu letzten Preiſen zu haben; 
dark. Ds loee 31 , pr. Feigl. 32%, 

Liverpool, 4. März. (Baum wo 
feſt bei vermehrter Nachfrage 


1 — sinn 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 2. März, 2 Uhr Nachm. Man verſichert, Herr Audiffert ſei 
zum Gouverneur der internationalen Bank ernannt und die Angelegenheit in 
Betreff der Central⸗Bank geordnet worden. 5 

London, 2. März. Einer Aufforderung Lord Palmerſtons Folge 
leiſtend, begaben ſich heute 170 liberale Unterhaus⸗Mitglieder in die Amts⸗ 
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ndlungen der Regierung, forderte e Parteigenoſſen auf, ihn 
— und erklärte, Das Riniftettinn wur — es eine 
erleide, zu einer Auflöſung des Parlamentes ſchreiten. — In der 
igen Oberhaus⸗Sitzung erklärte Earl Granville als Antwort auf 
eine Interpellation Lord Grey's, es feien keine neuen Operationen gegen 
Kanton unternommen worden, und man habe ſich lediglich darauf beſchränkt, 
die Maßregeln zu ergreifen, welche für die britiſchen Streitkräfte zu ihrer 
Vertheidigung unerläßlich geweſen ſeien. Die chineſiſchen Diener in Hong⸗ 
kong ſeien ausgewieſen worden, da man verſucht habe, ſie zu beſtechen, ‚um 
die Engländer zu ermorden und deren Etabliſſements anzuzünden. Lord 
Derby deſtritt die Richtigkeit der in den Zeitungen veröffentlichten Mitthei- 
lungen über das am Freitag ſtattgehabte Meeting. — Im Unterhauſe 
ward die Debatte über den die chineſiſchen Wirren betreffenden Antrag Cob⸗ 
dens durch Phillimore, welcher für den Antrag ſprach, wieder aufgenommen. 
Sir George Grey, General Williams, Collier und Shee ſprachen für, Sir 
„Pakington und S. Herbert gegen das Miniſterium. Die Debatte ward 
ſchließlich auf die nächſte Seen vertagt. 

London, 3. März. Der in Liverpool eingetroffene Dampfer „Africa“ 
hat Nachrichten aus New⸗Nork bis zum 18. Februar gebracht. Der Senat 
zu Waſhington hat die Debatte über den Clarendon⸗Dallas⸗Vertrag auf den 
5. März vertagt. Dem Vernehmen nach will der zur Prüfung des Vertra⸗ 
Ei niedergeſetzte Ausſchuß ein Amendement beantragen, dem zufolge die Be⸗ 

ümmung, laut welcher der Beſitz der an Honduras abgetretenen Bai⸗Inſeln 
dieſet Republik garantirt wird, wegfallen würde. Was die den unterſeeiſchen 
Telegraphen betreffende Bill anbelangt, fo ift die Abſtimmung günſtig für 
dieſelbe ausgefallen. Der franzöſiſche Geſandte verlangt eine Entſchädigung 
für den Nachtheil, welchen franzöſiſche Unterthanen durch das Bombardement 
von Greytown erlitten haben. Man hält es für wahrſcheinlich, daß der neue 
Präſident Herrn Cobb zum Miniſter des Aue wärtigen und der Finanzen, fo 
wie Herrn Floyd zum Kriegsminiſter ernennen werde. Die Vereinigten 
—.— werden der merlkaniſchen Republik die Summe von 15,000,000 Doll. 
orſchießen. 

ondon, 4. März, Morgens. So eben 2 
felt ſe die Abstimmung über die chineſiſche Fron ſtattgefunden. Bei der⸗ 
gebltetedie Regierung mit 247 gegen 263 Stimmen in der Minorität 
Geſandte bite Das Haus befand ſich in großer Aufregung. Faſt ſämmtliche 
ſend. Das ben während der ganzen Dauer der Sitzung im Hauſe anwe⸗ 


Reſultat i i i * 
heurem SEE aufgennmni im mung wurde von der Oppoſition mit unge 


— — — —— 
Landtags Verhandlungen. 


re uß en. 
. 210 Ahe. ee Ae 29. Sitzung am 4. März. 
ginn fehr vollzähli teiſterium iſt vollſtändig anweſend, das 
Haus ebenfals ſe n npiſch, der verfammelt. Nach einer Benachrichtigung 
ſeitens des me ah enn — er Zeſt vom ae Afieifor 
a x hat derſelbe jetzt auch eine Er: 
erfahren. In Folge deſſen 2 ſich die Frage 


Uhr Morgens hat im Un⸗ 


Man geh der Geſammtabſtimmung über 
Vase da an 1 gegen i 7 Saanen we folgt 6 
ird mi K nn: en, 7 Mitglied t⸗ 

— des Stimmens. Die Verkündigung des Reſultats begleitet eine 


ewegung auf der N ; vo a 
en. . und der Kultus miniſter derlaffen ben r 


- ; der Etats der b 
mächſt folgt die Berathung eiden Häuſer, des 
Hdatsminigeriatburcand, „der Gen 


befonders in ſtaatswirt ſchaftlicher Bezieh 
Sing: eine ee ihres F Wentzel tritt dem 
“an 


: Bette wünſcht, daß auch eine beſſere Vertretung der politiſchen und 
te dice Literatur ſtattfinde. 


dhe do . der Zeit ſtehen will (Gelächter) — ich meine es ernfthaft, — 


Nieder⸗ 


ſtenographiſche Berichte erneuern ſich die Beſchwerden darüber, daß der 
Druck derſelben dem früheren Drucker abgenommen, und der Deckerſchen 
Geh. Oberhof buchdruckerei überwiefen worden. Mathis knüpft daran die 
14 über die bekannte ungünſtige Lage der Journaliſtentribüne, welche auf 
die Berichte den nachtheiligſten Einfluß übe, weshalb der Wunſch einer grö⸗ 
Bern Zugänglichkeit der ſtenographiſchen Berichte um ſo gerechtfertigter ſei. 
Er ſelbſt habe ſich überzeugt, wie unmöglich das Verſtändniß auf jener Tri: 
büne ſei. Wenn man es da und dort für ein Laſter halte, hier den Mund 
aufzuthun, das Schweigen aber für eine Tugend, ſo trete die gebührende 
Strafe für jenes Laſter am andern Morgen ein, wenn man die Berichte in 
den Zeitungen leſe. Dr. Hahn. Die ſtenographiſchen Berichte ſeien nicht 
die geeignete Aushilfe für die mangelhaften Zeitungsberichte, die Sache aber 
wichtig genug, um derſelben eine beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen, zumal 
da neben dem Ungenügenden auch Geiſt und Tendenz der Zeitung häufig ent⸗ 
ſtellend auf die Berichte einwirke. Nachdem noch Lette die Zeitungen ent⸗ 
ſchuldigend, Reichenſperger in ähnlicher Weiſe, aber mit dem Hinzufü⸗ 
gen, daß gewiſſe Blätter doch die Reden ihrer Partei am aus führlichſten, ja 
oft ſchöner als fie gehalten worden, wiedergäben, ſich geäußert, Gr. Pfeil 
(Neurode) bittere Klage über die Entſtellungen erhoben, welche die Preſſe 
feinen Reden anthue und eventuell die Schließung der Zeitungstribüne, reſp. 
Redaktion eines offiziellen Bülletins im Sinne des Hahnſchen Vorſchlages 
empfohlen, tritt man dem Kommiſſionsantrage bei, der eine Inbetrachtnahme 
der Preisherabſetzung für die ſtenogr. Berichte bei Gelegenheit eines neuen 
Kontrakts empfiehlt. — Die weitern Anſätze der oben genannten Etats wer⸗ 
den ohne Diskuſſion genehmigt. Es folgt der Bericht über die Etats der 
Lotterie, des Seehandlungs⸗Inſtituts und der preuß. Bank. Die 
Kommiſſionsanträge dieſes Berichts ſind bereits mitgetheilt. (Vor Bera⸗ 
thung dieſes Etats bringt der Handelsminiſter einen Geſetzentwurf ein, 
betreffend die Bewilligung einer Zinsgarantie für den durch Ausgabe von 
41, prozentigen Prioritäts: Obligationen zu beſchaffenden Theil des Anlage: 
Kapitals der breslau⸗poſen⸗glogauer Eiſenbahn. Er ift von Motiven 
begleitet.) Die Etatsgenehmigung erfolgt ohne Diskuſſion bis zu dem Titel: 
preuß. Bank. Harkort regt hier wiederum die Erleichterung von Privat: 
banken an, ohne beſondere Anträge zu ſtellen. Der Handels miniſter er⸗ 
wähnt die günſtigen Nefultate, welche, wie der diesjährige dem Haufe vorge⸗ 
legte Bericht erweiſe; der Betrieb des letzten Jahres nächgewieſen. — Ber 
Etat der Berge, Hütten⸗ und Salinen⸗ Verwaltung wird ebenfalls 
durchaus nach den, bereits mitgetheilten, Anträgen der Kommiſſton erledigt. 
Die me ſchließt um halb 1 Uhse, die nächſte wird Montag 11 Uhr 
ſtattfinden. 

Für die Geſetzvorlage haben geſtimmt die Abgeordneten: 

v. Alten⸗Bockum, Arndts, Barth, Baſſe, v. Berg, v. Biſſing, v. Blaucken⸗ 
burg, Blömer, Gr. Blumenthal, Bode, v. Bodelſchwingh, Boltz, v. Bonin, 
Breithaupt, Brohm, Brüggemann, Büchtemann, Burchard, v. La Chevallerie, 
Clotten, Dieckmann, Diergardt, Diethold, Gr. Eulenburg, Gr. Finckenſtein, 
Fleck, Freimark, Fürſt, Gr. Fürſtenſtein, Geras, v. Gerlach, v. Götz, 
Gräber, v. Grävenig (Hirſchberg und Elbing), Gregorovius, v. d. Ba: 
gen, Ur. Hahn, v. Hanſtein, Heintze, v. Hellermann, Frhr. v. Hertzberg, 
Herzberg, v. Heydebreck, v. d. Heydt, v. Heyking, Heyl, v. Hiller, v. Hoch⸗ 
berg, Hoffmann, v. Holtzendorf, Holzapfel, v. d. Horſt, Irgahn, v. Jagow 
(Kreuznach), Kaifer, Kampers, v. Kamptz, v. Kannewurff, v. Keltſch, Kern, 
Klingholz, v. Kluͤtzow, v. d. Kneſebeck, v. Knobelsdorff, v. Knobloch, Koch, 
Költz, v. Korff, Kraker o Schwarzenfeld, v. Kröcher, v. Kroſigk, Kühne 
(Erfurt), Lauterbach, Lehnert, v. Lüderitz, o. Manteuffel 1. u. II., Marcard, 
v. Marſchall, Mathis, Maurer, Meier, Michaelis, Wiesner, Movius, 
Nathuſius, v. Neumann, Gr. Noſtiz, Oppermann, Gr. Pfeil Nimptſch 
und Neurode), Plehn, Rätzell, v. Rauchhaupt, v. Raumer, v. Rechen⸗ 
berg, v. Reichmeiſter, Röchling, v. Röder, v. Saher, v. Schenck, Schier, von 
Schleicher, Schmaltz, Schmückert, Prinz Schönaich⸗Carolath, Schön⸗ 
berger, v. Schröter, Gr. Schulenburg ⸗Altenhaufen, Gr. Schulenburz⸗Heßler, 
v. Seeckt, v. Sobeck, v. Somnig, Spangenberg, Gr. Stolberg⸗Wernigerode, 
Strohn, Strunck, Ulrich (Zell), dü Vignan, Gr. Walderſee, Weber, Wegeler, 
v. Werthern, v. Weſtphalen, v Zedlitz⸗Neukirch, v Zedlitz⸗Leipe u. A. 
Dagegen ſtimmten: Allnoch, Ambronn, André, v. Arnim (Neuſtettin), 
Aſſig, v. Auerswald, v. Bärenfels, Bävenroth, v. Bardeleben, Bayer, 
Becker, Behrend, v. Bentkowski, Berger, Qerndt, v. Beughem, Biegel, 
Bieſchty, v. Bismark, Biunde, Bock, v. Bockum⸗Dolffs, Böcker, Braun 
(Bonn und Düffeldorf), Bullrich, o. Burgsdorff, Buſſe, v. Byern, Carl, 
Clavé v. Bouhaben, Degen, Denzin, v. Döring, v. Droſte⸗Padberg, Ebel, 
Elen er v. Gronow, Eunen, Evers, Fiſch, v. Fock, Förſter, Franzky, Gau, 
Geier, Goretzki, v. Groote, v. Gruner, Guderian, Gufttienne, Haanen, 
Hänel, Harkort, Haſenclever, v. Heeringen, v. Heinen, v. Hennig, 
v. Hertefeld, Himmel, Holzer, r. Holzer, v. Hoven, v. Humbert, 
v. Jagow (Wittenberg), Jüngel, Jungbluth, Karl (Sigmaringen), Klin: 
genberg, Kloſe, Krabbe, Kranz, v. Krauſe, Krupka, Krafe, Kühn, Kühne 
(Berkin), Landvoigt, Lantz, v. Lavergne⸗Peguflhen I. und II., Lawrentz, Le⸗ 
monius, Lette, Graf Limburg⸗Styrum, Lohmann, MacLean, Mäder, 
v. Mallinckrodt, v. Maltitz, Maquet, Martens, v. d. Marwitz, Meißner, 
Metzmacher, Meyer, Molinari, v. Morawski, Neſſelmann, Neukirch 
(Höxter und Pleß), Neumann (Liegnſß), Niederſtetter, Nitſchke, Oſter⸗ 
rath, Otto, Padenius, v. Patow, Pelzer, Pieſchel, Plaßmann, v. Platen, 
v. Plotho, v. Prittwitz (Berlin, De . 
Pückler, v. Reder, Reichenſperger, a it Reimelt, Reimer, Rhades, 
Riebold, Graf Rittderg, Roche, Rochlitz, Rohden, Freiherr v. Rofenberg, 
v. Roſenberg⸗Lipinski, v. Roth, v. Sanden, v. Saucken, v. Scheffer, 
Schemmel, Schmidt, Schmitz, Icholten, Schopis, Graf Schwerin, Seiſſen⸗ 
ſchmidt, Sobeski, Freiherr v. Spiegel (Peckelsheim), Steinbeck, Graf 
Strachwitz, Strauß, o. Suchodolskt, v. Thimug, Thiffen, Ullrich (Le: 
obſchütz), Mike, v. Unruh⸗Bomſt, Uphagen, v. Vangerow, Wagner (Ro: 
ſenbevg), v. Waldow, Wendt, Wentzel, Wolff, v. Woyrſch, v. Zakr⸗ 
zeweki, Ziegler, Zumloh 1. und II. . A. 

Der Abfimmung enthielten fih: Barthel, v. Franck, o. Gruben, 
v. Kleiſt, Krapoll, v. Mitſchke⸗Collande. 

Von den ſchleſiſchen Abgeordneten, die oben durch den Druck hervor⸗ 
gehoben ſind, fehlten u. A.: Cottenet, Grundmann, v. Saliſch. Krank 
gemeldet waren: v. Niebelſchütz, Richter, Scheder. Geſtorben iſt der Abg. 
Granier. 

Berlin, 4. März. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, den Ober⸗Prediger an der St. Nikolai: 
Kirche in Potsdam, Klebmet, zum Superintendenten der Dibzeſe 
Potsdam J.; fo wie den Direktor des katholiſchen Gymnaſiums in 
Trzemeszuo Dr. Milewski zum Regierungs- und Schulrath zu er⸗ 
nennen; und die Berufung des Oberlehrers Wilhelm Gallenkamp 
zum Direktor der Realſchule in Mülheim an der Ruhr, zu beſtätigen. 
— Der bisherige Repetitor an der königl. Thierarznei⸗Schule, Kreis⸗ 
Thierarzt H. W. Köhne, iſt zum Departements⸗Thierarzt des Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks Köln, fo wie zum Kreis⸗Thierarzt für den Stadt⸗ und 
Landkreis Köln; und der Thierarzt erſter Klaſſe O. H. Klingmül⸗ 
ler zu Prieborn zum Kreis-Thierarzt des Kreiſes Strehlen im Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Breslau ernannt; an der Realſchule zu Mülheim an der 
Ruhr die Anſtellung der Lehrer Dr. Carl Stahlberg, Dr. Siegfried 
Nagel und Dr. Hermann Deicke als Oberlehrer, des Hilfslehrers 


Dels, Ohlau, Bunzlau), Graf 


Paul Seelhof als ordentlicher Lehrer, des Hilfslehrers Heinrich 
Pahde und des Schulamts-Kandidaten Dr. Emil Vogel als willen: 
ſchaftliche Hilfslehrer, des Lehrers Heinrich Berns als Elementar⸗ 
und Geſanglehrer und des Lehrers Georg Müller als Zeichnenlehrer 
genehmigt; ferner der Hilfslehrer Rudolph Marg und der Schulamts⸗ 
Kandidat Dr. Berthold Günther als ordentliche Lehrer am Gymna⸗ 
ſium zu Bromberg angeſtellt worden. 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem Direktor 
der Gentral:Stelle für Preß-Angelegenheiten, Dr. Metzel zu Berlin, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs der Niederlande 
Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes vom großherzoglich luxemburg⸗ 
ſchen Orden der Eichen⸗Krone zu ertheilen. 

Der königl. Hof legt heute für Ihre kaiſerl. Hoheit die verwittwete 
Frau Erzherzogin Maria Eliſabeth von Oeſterreich die Trauer auf 
vierzehn Tage an. i x 

Dem Maſchinenbauer Otto Stephan zu Steinau in Schleſien iſt unter 
dem 1. März 1857 ein Patent 8 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von Ofenkacheln, in 

der durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten ganzen Zuſammen⸗ 

ſetzung, ohne Jemand in der Anwendung einzelner Theile zu beſchränken, 
auf fünf nach einanderfolgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung des Pa⸗ 
tents an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 
worden. — Die königl. Akademie der Künſte hat den Zeichner und Lichogra⸗ 
phen J. Storch hierfelbſt, in Anerkennung der von demſelben meiſterhaft 
lithographirten und in Farbendruck ausgeführten treuen Nachbildungen von 
Gemälden (Album berliner Künſtler) zu ihrem akademiſchen Künſtler erwählt. 

Berlin, 4. März. (Hofnachrichten.] Se. Majeflät der 
König nahm geſtern Vormittag verſchiedene militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen und empfing demnächſt die gewöhnlichen Vorträge. Vor dem 
Diner nahm Allerhöchſtderſelbe noch die Einrichtungen zu dem Spring⸗ 
brunnen auf dem Bellealliance⸗Platz in Augenſchein und machte dann 
einen Spaziergang den Kanal entlang. In einem die 
Lage der Wilhelms-Bahn betreffenden Artikel der „Zeit“ if 
angenommen worden, daß die in dieſem Artikel empfohlenen An⸗ 
träge ſeitens der koͤnigl. Regierung zunächſt die Anordnung einer ſofor⸗ 
tigen ſpeziellen und genauen Lokalreviſton der gegen die Direktion er: 
hobenen Beſchwerden zur Folge haben werden, und daß, falls dieſe 
Gravamina ſich als begründet herausſtellen ſollten, dann ex ollicio 
eine Suspenſton der amtlichen Thätigkeit der jetzigen Direktion ein⸗ 
treten und dieſe proviſoriſch von der königl. Regierung geführt werden 
wird. — Dieſe Annahme beruht auf einer irrigen Auffafjung der 
Stellung der Auſſichtsbehörde. — Seitens des königl. Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſariats zu Breslau iſt allerdings, ohne erſt Anträge der 
Aktienbeſitzer abzuwarten, eine genaue Reviſion eingeleitet, aber nur 
zu dem zwiefachen Zweck, um einerſeits über die Nothwendigkeit der 
von den Geſellſchafts-Behörden mit Rückſicht auf die erforderliche aller: 
hoͤchſte Genehmigung vorläufig ſchon angeregten Kapitalvermehrung, 
ſo wie über die Entſtehung des Bedürfniſſes zu einer klaren Anſchauung 
zu gelangen, und andererſeits dafür Sorge zu tragen, daß den Aktio⸗ 
nären in der bevorſtehenden außerordentlichen Generalverſammlung die 
Lage des Unternehmens vollſtändig und wahrheitsgetreu dargelegt wird. 
— Im Uebrigen wird den Betheiligten ſelbſt die Beſchlußnahme über 
die der Lage entſprechenden Maßregeln zu überlaſſen ſein. (St.⸗Anz.) 

[Bericht über Finanzanträge.] Den Antrag des Herrn v. Patow 
hat die Finanz⸗Kommiſſion abgelehnt, dagegen den Antrag des Abg. Kühne 
zu dem 7 — gemacht und dem Hauſe empfohlen. Die Berathung des 
v. Patow'ſchen Antrags erfolgte in Gegenwart des Herrn Finanzmini⸗ 
ſters, welcher bezüglich des Antrags erklärte: die Regierung habe ſich zwar 
wiederholt während der Kommiſſionsverhandlungen erboten, jede gewünſchte 
Auskunft zu ertheilen, und würde, wenn eine ſpezielle Berathung jenes An⸗ 
trags von der Kommiſſion nicht abgelehnt worden ſei, auch jetzt noch zur 
Eetheilung weiterer Auskunft gern bereit fein; inzwiſchen habe fie den von 
Patow'ſchen Antrag bereits zur debe agen Erwägung gezogen, ohne in ih- 
rer Anſicht, daß auf dem angedeuteten Wege für die in Rede ſtehenden Be⸗ 
dürfniſſe rechtzeitig ausreichende Mittel nicht zu 1 ſeien, erſchüttert zu 
werden. Somit glaube die Regierung, den erſten Theil des in Rede ſtehen⸗ 
den Antrags als erledigt anſehen zu dürfen, indem ſie die erneute Prüfung, 
welche er von ihr vor Berathung der Steuergeſetzvorlagen begehre, ſchon 
habe eintreten laſſen, deren Reſultat das eben erwähnte fi, Der zweite 
Theil des Antrags aber erſcheine inſofern ungerechtfertigt, als er dem Hauſe 
eventuell anſinne, vor Berathung der Steuervorlagen von der Regierung be⸗ 
ſondere Vorlagen über die Verwendun der Geldmittel zu verlangen, ein Ver⸗ 
langen, das bei Berathung der Bedürfnißfrage ebenfalls ausführlich erör⸗ 
tert, deſſen Erfüllung aber von der Regierung als unzweckmäßig, kaum aus⸗ 
führbar und ſogar unſtatthaft, auch, da die Genehmigung des Landtags 
durch die ihm zuſtehende Feſtſtellung des Staatshaushalts gewahrt ſei, als 
entbehrlich habe bezeichnet werden müſſen. Bezüglich des Kühne'ſchen An⸗ 
trages erklärte der Herr Finanzminiſter: Durch die darin propontrte Re⸗ 
ſolution werde dem Hauſe vorgeſchlagen, nach Ablehnung der Salz⸗ und 
Haͤuſerſteuer⸗Vorlagen auszuſprechen, daß es — im Weſentlichen aus den 
im v. Patow'ſchen Antrage angegebenen Gründen, — neuer Steuern nicht 
bedürfe. Während die Regierung ſich hinſichtlich der Motive dieſer Reſolu⸗ 
tion auf das in dieſer Beziehung über den v. Patowſchen Antrag Bemerkte 
beziehe und noch hervorhebe, daß die unter a und b bezeichneten Maßnahmen 
(Verwendung der Eiſenbahnſteuer und der Zinſen des Kautions⸗Depoſitums) 
bereits in der Budget⸗Komwiſſion berathen und dort, jo wie ſelbſt von der 
Finanz⸗Kommiſſion früherer Seſſionen, als unſtatthaft bezeichnet ſeien, müffe 
dieſelbe urn? darauf hinweiſen, daß durch die Konſequenz des vorge⸗ 
41 chluſſes die übrigen Steuervorlagen vor deren ordnungsmäßi⸗ 
gen Berathung eo ipso als abgelehnt angeſehen werden könnten, 
durch Annahme einer ſolchen Reſolution eine Verletzung der in Bezug auf 
die Berathung von Regierungs Vorlagen verfaffungsmäßig beſtehenden 
Grundregeln eintreten möchte. Inſoweit dieſe Reſolution mit den Salz⸗ 
und Häuſerſteuer⸗Vorlagen in Beziehung ſtehe, enthalte dieſelbe entweder 
einen Beschluß über die Motive der Ablehnung, — einen Beſchluß, welcher 
auch bei Erörterung der allgemeinen Bedürfuißfrage von der Kommifften 
nicht gefaßt. fei, oder einen felbftftändigen eventuellen Antrag; und bieſem 
gegenüber könne die Regierung nur wiederholen, was fie über den o. Pas 


daß alſo 


towſchen Antrag in materieller Beziehung bemerkt habe — B üglich der 
anderweiten Verwendung der Gifenbapnpenet 920% der gleichfa an⸗ 


weſende Kommiſſar des Handelsminiſteriums auf die Erklärung der Staats⸗ 
regierung, welche in dem Bericht — ber den Etat der 
Eiſenbahnverwaltung enthalten fein würde. Zeit.) 


. 3 Vofen, 3. März. Nachdem vor wenigen Jahren hierorts eine Berei⸗ 
migung junger eneliten in der Aoficht ſich gebildet, einige Mußeſtunden in 


der Woche in er armer Weiſe zuzubringen und zur Realiſirung dieſes 
Zweckes der rühmlichſt bekannte hieſige iſraelitiſche Prediger, Herr Salomon 
Pleßner erſucht wurde, allwöchentlich einigemal irgend ein bibliſches Buch zu 
erklären, a Pen ber f. Derſelbe freundlichſt annahm und zu dieſem 
Behufe die Erklärung der Pſalmen gewählt, erfreuet ſich dieſe wohlgefällige 
Vereinigung einer zunehmenden Theilnahme, und das Intereſſe der überaus 
lehrreichen Pſalm⸗ Vorträge des Herrn Pleßner erweitert immer den Kreis 
der Zuhörer, die mit geſpannter Aufmerkfamkeit dieſen intereſſanten Vorle⸗ 
ſungen beiwohnen. Schon die als Grundlage zu den Erklärungen des fo 
vielfeitigen Buches dienende Einleitung, die der Redner unter Benutzung der 
rabbiniſchen Kommentare während eines beinahe zweijährigen Zeitraums in 
zweimal wöchentlich gehaltenen Vorträgen in der anziehendſten Weiſe dar⸗ 
legte, bot ein bewunderungswürdiges koloſſales Werk. Demnächſt ging Herr 
15 eßner zu den Erklärungen der einzelnen Pfalmen über und hat nunmehr 

is zum zwölften Pfalmen feine Exegeſe mit einer merkwürdigen Gründlich⸗ 
keit, verbunden mit einer impoſanten Sprache, fortgeführt. Nach dem jedes⸗ 
maligen Beſchluſſe der einfachen Definition eines Pfalmes erläutert der Red⸗ 
ner gründlich und klar alle die betreffenden Quellen und bezüglichen Stellen, 


und demgemäß bieten feine Interpretationen auch ein überaus reichhaltiges 


Material für die Wiſſenſchaft. 

Seitdem vor einigen Jahren mehrere Ausſteuer⸗, Unterſtützungs⸗ und der⸗ 
gleichen Anſtalten aufgelöft wurden, bei welchen namentlich in hieſiger Pro⸗ 
vinz ſehr viele Intereſſenten betheiliget geweſen, iſt hier alles Vertrauen 
zu den in neuerer Zeit für gleiche Zwecke ſich gebildeten Inſtituten geſchwun⸗ 
den, und obgleich dieſelben auf die 1 Grundlagen baſirt ſind, 
finden ſolche hier keinen Eingang. In dieſer Beziehung find namentlich die 


durch die kölniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ organiſirten 


gemeinnützigen „Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen“ zu erwähnen, die als die belieb⸗ 
teften und wohlthätigſten Einrichtungen in allen Ländern Ausbreitung gefun⸗ 
den. Ungeachtet des allgemeinen Beifalls, deſſen ſich dieſe nach Art und 
Weiſe der in Frankreich ſeit einer geraumen Zeit bereits exiſtirenden Anſtal⸗ 
ten, durch die „Concordia“ in der jüngſten Zeit eingerichteten und nach den 
Bedürfniſſen des Publikums verbeſſerten „Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen“, in 
allen anderen Provinzen zu erfreuen haben, bleiben ſolche in der hieſigen 
Provinz dennoch unberückſichtiget, obgleich dieſelben die zweckmaßigſte Gele⸗ 
genbeit darbieten, durch geringe Erſpärniſſe den Kindern nicht unbedeutende 
etcäge zu ſichern. 1 
Z. Pleſchen, 3. März. Bekanntlich iſt ruſſiſcherſeits die Einfuhr der 


ruſſiſchen Bankbillets über die Landesgrenze nach dem Königreiche Polen, 


> 


eben ſo wie die Ausfuhr von Gold: und Silbermünzen verboten. Nachſte⸗ 
hender Vorfall dürfte nun den nach Polen verkehrenden Kaufleuten nicht 
ohne Intereſſe ſein. Der Kaufmann F. aus Schildberg fuhr geſtern von 
hier aus nach Kaliſch. Auf dem ruſſiſchen Zollamte in Grudzißto nach ſei⸗ 
nem Gelde gefragt, deklarirte er die Summe ſeiner Baarſchaft und zeigte 
ſolche vor. Unter anderen befanden ſich auch 91 Rubel ruſſiſche Bank⸗ 
Billets; dieſe wurden ihm kraft des Einfuhrverbotes konfiszirt, außerdem 
aber auch noch 180 Rubei, als zwiefache Strafe. Nach mehrftündiger Unier- 
handlung gelang es endlich F. in Rath ſeiner ſehr gegründeten Einwendun⸗ 
gen, er habe ja das Geld nicht defraudiren wollen, die ihm bereits abgenom⸗ 
mene Strafſumme, pro 180 Rubel, 3 zu erhalten, die 91 Rubel aber 
ſind vorläufig — dem ruſſiſchen Fiskus verfallen. — Ein ſchönes Beiſpiel 
von Humanität hat uns wieder neulich der evangeliſche Frauenverein 

eliefert. Während allenthalben am Faſtnachts⸗Dinstage das ſchöne Ge: 
schlecht vorzüglich an den Vorkehrungen zu Redouten und Bällen Vergnü⸗ 
gen ſucht und findet, verſammelten ſich die Mitglieder unſeres rauenvereins 
am erwähnten Nachmittage und fanden ihren Genuß in der Fürſorge für 
ihre armen Schützlinge im nächſten Winter. Nachdem die nöthigen Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt waren, wurde noch mehrere Stunden an dem Zuſchneiden 
und Zurichten der Kleidungsſtücke für die armen Kinder ganz unverdroſſen 

earbeitet, und erſt vorgeſtern fanden die meift den Honoratioren angehörigen 

ereinsmitglieder in einem Tanzvergnügen, welches allen Betheiligten einen 
recht amüſanten und heiteren Abend bereitete, einen Erſatz für die Bemü⸗ 
hungen jenes Tages. — Der geſtern und heute bei dem ſchönſten und gün⸗ 
fig en Wetter hier abgehaltene, deſſenungeachtet aber ſehr ſchlecht ausge⸗ 
fallene Jahrmarkt hat uns den Beweis geliefert, daß auch hier das Inſtitut 
der Jahrmärkte ſich überlebt zu haben ſcheint, und es viel weniger aufs 
Wetter ankomme, als man gewöhnlich zu glauben geneigt iſt. Fremde 
Verkäufer waren nur ſehr wenige anweſend, daher a die meiften Buden 
ganz leer ftanden. Eben fo wenig waren fremde Käufer erſchienen, und man 
wähnte ſich im Allgemeinen auf einem ſchlechten Wochenmarkte. 

s. Schrimm, 1. März. [Kreis⸗Sparkaſſe. — Widerlegungen 
der Poſener e Der hiefige Kreis hat nach langer Bemühung 
es dahin gebracht, eine Kreis⸗Sparkaſſe unter höherer Sanktion gründen 
zu dürfen. Bisher beſtand hier eine Sparkaſſe, die im gewöhnlichen Leben 
den Namen Liga führte; dieſelbe hat ohne Unterſchied der Konfeſſion und 
Nationalität einem Jeden Beiſtand geleiſtet, der zwei Bürgen, hieſige Grund⸗ 
beſitzer oder ſonſt ſichere Kaventen zu ſtellen vermochte. Doch wird dieſe 
Kaſſe ſich vor der Kreis⸗Sparkaſſe ſchwerlich halten können, da die letztere 
auf die Kreistags-Inftitution ſich gründet und von ihr verbürgt iſt, wogegen 
erſtere einen Vorſtand hat, welcher zur geſetzlichen Bürgſchaft mit eigenem 
Vermögen nicht einſteht. Daß die Kreisverſammlung eine Art Vereinigun 
anzuſtreben ſich bemüht, was wünſchenswerth wäre, zeigt der Umſtand, da 
dieſelbe den Rendanten jener Kaſſe, die über bedeutende Fonds gebietet, gleich⸗ 


zeitig zum Rendanten der Kreis⸗Sparkaſſe gewählt hat. Es iſt dies der 


Breslau bedeutend ab⸗, der in der kleinen Altſtadt zugenommen. Doch 


hieſige Stadtkämmerer Tadrzyüski, der wohl im Stande iſt, die nöthigen 
Kautionen zu ſtellen. < 

Wenn man der Verſicherung der n een Korreſpondenten der „Poſener 
Zeitung“ Gehör ſchenkt, fo müßte man glauben, die Nationalitäten ftänden 
auf dem Punkte, ſich vollſtändig go einander verſchließen zu wollen. 
Wenn indeß ſchon der Umſtand des Aufblühens des hieſigen Kreiſes die Be⸗ 
hauptung angeblicher Spaltungen unter den Nationalitäten und Religions⸗ 
parteien, was hier ziemlich identiſch iſt, widerlegt, fo iſt es doch an der Zeit, 
noch beſonders den Leſern der „Poſener Zeitung” die Verſicherung zu geben, 
daß die Nationalitäten ſich hier recht friedlich begehen, wovon die Stiftung 
oben erwähnter Kaſſe Zeugniß giebt, daß namentlich am letzten Polenballe 
zwar keinerlei deutſche hohe Herrſchaften beſonders eingeladen waren, ſolche 
aber auf Grund von Inſeraten in der polniſchen Zeitung ſich betheiligt und 
freundliche Aufnahme Dass haben. Der Biolinift von Biernacki hat fich 
allerdings mit ſeinen Leiſtungen mehr an den Geſchmack ſeiner Landsleute 
angeſchloſſen und durch originelle Nachahmung des nationellen Maſurek auf 
der Sackpfeife vielfachen Applaus errungen, doch iſt keiner der Theilhaber 
jenes Balles deutſcher Nation zu der angegebenen „vollen Ueberzeugung“ 
gelangt, daß die Polen nur für ſich ſelber leben wollen. N 

Die hieſige Rektorklaſſe, an der ein Rektor, in Poſen geprüft, für mitt⸗ 
lere Bürgerſchulen, angeſtellt iſt (Bekanntlich iſt die Prüfung pro Rectoratu 
in Poſen bedeutend unterſchieden von der Prüfung pro Schola in anderen 
Provinzen), leiſtet allerdings durch beſonderen Fleiß alles Mögliche und 
bringt ihre Schüler inmitten mancher Sprachſchwierigkeſten in mehrjährigem 
Gurſus nach der Quarta reſp. Tertia. Jedermann ſieht aber ein, daß hier⸗ 
zu excluſide Leiſtungen gehören, die jedenfalls wegfallen, ſobald dem Rektor, 
der als Rektor dieſer Schule berufen worden, ein Oberlehrer vorgeſetzt 
würde. Es dürfte daher die Schule nach Anſtellung eines Oberlehrers je⸗ 
denfalls nicht mehr letſten, als gegenwärtig, da in einklaſſigen Rektorſchulen 
das Gedeihen dieſer Klaſſen größtentheild von dem Privatfleiß des Rektors 
abhängt, und das angenehme Gefühl, in Nota der erſte zu ſein, manchen 
Rektor der Provinzial⸗Rektorklaſſen erfolgreich anfpornt. 

Es iſt daher unerklärlich, wenn der hieſige Korreſpondent der „Poſener 
Zeitung“ erwartet, daß durch Anſtellung eines Oberlehrers, wofiie die aller⸗ 
dings nicht unbemittelte hieſige Kämmerei 600800 Thlr. angewieſen hat, 
die Schüler bis zur Sekunda vorbereiten würden; das wären zwei Lehrer zu 
fünf Symnafioltioffen. Die königl. Regierung wird derartige Pläne wohl 
ſchwerlich beſtätigen. . 22 2 

Der Verkehr von außen in der hieſigen Neuſtadt, früher von Poſen über 
Kurnik nach Krotoſchin, hat ſeit Eröffnung der Eiſenbahn von Poſen “a 

as 
en alle Gaſtwirthe, weil wenig Reiſende hier übernachten wollen, und viel 
e ber der Eiſenbahn⸗Station Ezempin zueilen. 


8 Seh we ĩ z. 

Bern, 1. März. Der 1. März, der Jahrestag der neuen⸗ 
burger Revolution von 1848, iſt vorübergegangen, ohne daß die den 
royaliſtiſchen Flüchtlingon unterftellte Invafion ſtattgefunden hätte. Die 
Anweſenheit des Hrn. Oberſten Denzler von Neuenburg inder Bun⸗ 


desſtadt, feine Beſprechung mit dem Herrn Bundespräſidenten und 


ſchnell darauf erfolgte Abreiſe erregte auch hier Beſorgniſſe. In der 


Nacht vom letzten Freitag auf den Sonnabend wurden verſchiedene 
Theile des Kantons Neuenburg allarmirt. Im Val de Travers 
läutete die Sturmglocke; im Weinlande rief der Generalmarſch die 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Mannſchaft unter die Waffen; von Dorf zu Dorf rief man: „Die 
Royaliſten find ins Land gedrungen!“ Ueberall herrſchte die 
größte Aufregung. Aber „der Feind“ zeigte ſich nicht. Man glaubte, 
daß, ſeitdem der Pfarrer Gagnebin und Richter Humbert wieder aus 
Berlin waren, in Morteau zahlreiche Verſammlungen und nächtliche 
Zufammenfünfte ſtattgefunden hätten. Als politiſchen Chef des Strei⸗ 
ches nennt man den preußiſchen Referendar Wesdehlen, den Sohn des 
Grafen dieſes Mannes, welcher der politiſche Chef des 3. September 
war. Die Royliſten ſcheinen den Plan aufgegeben zu haben. Das 
Nichtinterniren der Flüchtlinge von Seite Frankreichs erſcheint unter 
ſolchen Umſtänden hoͤchſt auffallend. Es wird verſichert, der Befehl 
dazu ſei längſt gegeben; um fo unbegreiflicher iſt die Verzögerung die⸗ 
fer im gegenwärtigen Moment lo nothwendigen Maßregel. Der Kais 
ſer Napoleon ſoll fortwährend gut für die Schweiz geſtimmt ſein, die 
Prinzen Jerome und Napoleon ebenſo, weniger dagegen Hr. v. Wa⸗ 
lewski und fo bis zum Hrn. v. Sgligna⸗Fénslon. (Frkf. J.) 
rankrei ch. 

Paris, 2. März. Geſtern hatte der Graf Hatzfeldt, preußiſcher 
Geſandter in Paris, eine lange Konferenz mit dem Grafen Walewski. 
— Die letzten Nachrichten aus Turin ſchildern die Beziehungen des ſardini⸗ 
ſchen Hofes zu den ruſſiſchen Prinzen als außerordentlich intim. Man 
fügt hinzu, daß die Politik des Grafen Cavour in Betreff Oeſterreichs 
die vollſtändige Billigung des ruſſiſchen Hofes nicht allein erhalten hat, 
ſondern die ſardiniſche Regierung durch gewiſſe Verſprechungen fogar 
veranlaßt worden iſt, in ihrem öfterreidy= feindlichen Auftreten zu bes 
harren. — Geſtern hielt der Staatsrath eine außerordentliche Sitzung, 
um wiederum über die Steuer auf Mobiliar⸗Werthpapiere zu beratben. 
Derſelbe ſprach ſich gegen das miniſterielle Projekt aus und erklärte 
ſich für die Erhebung einer Steuer von 4 pCt. auf alle Transactionen 
nebſt außerordentlich ſtrengen Strafen für alle Operationen, die ohne 
die Vermittelung des Parquets gemacht werden. — Geſtern Morgens 
um 9 Uhr hatte Herr Donon, der Gründer der „Compagnie Inter⸗ 
nationale,“ eine Audienz beim Kaiſer. Es ſcheint, daß man eine Fuſton 
zwiſchen dieſer Geſellſchaft und der, welche das Syndicat der pariſer 
Banquiers unter Rothſchild zu gründen beabſichtigt, zu Stande bringen 
will. — Geſtern empfing der Kaiſer den bekannten Speife: Künftler 
Soyer, der in der Krim dem engliſchen Küchenweſen vorſtand. Der: 
ſelbe. legte dem Kaiſer das Modell eines Feld-Kochofens vor, das den 
ganzen Beifall des Kaiſers gehabt haben ſoll. — Der Präfekt der 
Seine und Marne bat allen Schullehrern ſeines Departements den 
Befehl ertheilt, in Zukunft ihre Stunden in Uniform au EN 

(K. Z. 


t ali e u. 

Rom, 26. Februar. Die Verurtheilung der Güntherſchen Lehre 
ſcheint auch hier nicht ohne nachhaltige Folgen bleiben zu ſollen. 
Denn ſchon jetzt iſt, was wohl Niemand erwartete, ein ſeit meh: 
reren Jahren hier lebender Ordens-Geiſtlicher als Vertheidiger des 
Verurtheilten hervorgetreten. — Zehn engliſche Lords und Gentlemen 
ließen ſich von dem hier noch anweſenden Erzbiſchofe von Trapezunt 
und Coadjutor, Kardinal Wiſeman's, in voriger Woche zum heiligen 
Vater führen, ihm im Namen der in Rom anweſenden katholiſchen 
Engländern zu danken, daß er die Ordination des Sohnes Lord 
Clifford's zum Biſchof von Clifton perſönlich habe vollziehen wollen. 
Der Papſt nahm die Deputation ſehr freundlich auf, unterhielt ſich 
lange mit Einzelnen und ſprach bei dieſer Gelegenheit ſeine Wünſche 
und Hoffnungen für das weitere Wiederaufleben des katholiſchen Glau⸗ 
bens in England aus. . Kr 
— EEESEEBEESSEEESEREBEEEEEHEEBEBEESÄESENESERBEBEEFENERFFSRFENFFTF TEN 

Breslau, 5. März [Polizeiliches.] 

Angekommen: Königl. Kammerherr Graf Garczynski aus Poſen. 
Doktor Leop. Fleckles aus Karlsbad. Oberſtljeutenant und Kommandeur 
des 4. Huſaren⸗Regiments, Graf zu Stolberg, aus Oels. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 5. März. Das Waſſer der Oder iſt etwas gewachſen und 
dabei iſt das durch die Sonne ſchon halb verzehrte Eis unbemerkt abge⸗ 
gangen. 


Berlin, 4. März. Die Courſe gingen bei den meiſten Effekten — die 
öſterrelchiſchen machten faſt allein eine Ausnahme — weiter rückwärts, und 
die Offerten nahmen zu, aber die Geſchäftsloſigkeit war doch nicht in dem 
Maße vorhanden, wie geſtern. 5 h 87 

Von den Bankpapieren waren heute Disconto⸗Commandit⸗Antheile in 
lebhafterem Verkehr, aber ſie büßten mit dem Eintritt eines ſtärkeren Um⸗ 
ſatzes an Feſtigkeit ein. Anfänglich noch zu dem geſtrigen Schlußcourſe von 
117% bezahlt, fanden ſie in der zweiten Hälfte der Börfe kaum % % billi⸗ 
ger Nehmer. Darmftädter wurden faſt nur 7% unter dem geſtrigen nie⸗ 
drigſten Courſe gehandelt. Geraer wurden heute ſchon zu Anfange nicht 
weniger als 1½ % billiger gelaſſen, und im weiteren Verlaufe begnügte man 
ſich felbſt noch mit % weniger. Thüringer wurden anfänglich noch 7 
höher bezahlt, ſpäter war kaum der geſtrige Cours noch zu erlangen. Das 
ſtarke Sinken der braunſchweiger ſcheint die Direktion zu einigen Anſtren⸗ 
gungen beſtimmt zu haben, und man konnte einen um 1 % geſteigerten Geld⸗ 
cours als Notiz fordern. — In demſelben Verhältniß, in welchem die Börſe 
den anderen Bank⸗Anſtalten ihre Gunſt entzleht ſcheint fie diefelbe den An⸗ 
theilen der preußiſchen Bank zuzuwenden. 


. Der Begehr nach diefen war heute 
wiederum ſteigend und bezahlte man gleich zu Anfange 4 , fpäter fogar 
1 % mehr als geſtern. Oeſterreichiſche Kreditaktien waren im Vergleich zu 
den übrigen Papieren ihrer Kategorie feſter, doch bewilligte man ſchließlich 
den um 4 % über den geſtrigen hinausgehenden Cours, den man Anfaugs 
noch bezahlte, nicht mehr. 5 s 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien, die im Allgemeinen nicht unbelebt waren, 
traten auch heute koſeler und neben ihnen Nordbahn am . 
hervor. Der Beſchluß der kurheſſiſchen Regierung über die für den Bau 
der Bahn von Bebra nach Fulda zu übernehmende Zinsgarantie von 4 % 
ſchien wenig bekannt zu ſein, die Coursbewegung verlief daher nur innerhalb 
ſehr enger Grenzen, und gelangte auf den geſtrigen höheren Stand, mit dem 
fie eröffnet hatte, auch wieder zurück. Koſeler schließen noch 1 7 niedriger 
als geſtern. Im Uebrigen weifen faft ſämmtliche Aktien auch heute wie⸗ 
derum Rückgänge auf, und meiſt mit kleinen Sourserniedrigungen. Nur 
Franzoſen machen wie geſtern eine Ausnahme. Mit 2 Thlr. höher bezahlt, 
drückten fie ſich am Schluſſe nur um % Thlr. bei übrigens bedeutenden Um: 
fägen. Für magdeburg⸗wittenberger verlangte man 1% mehr, wozu ſich 
jedoch Niemand verſtehen mochte, und ſtargard poſener erholten ſich von dem 
bedeutenden geſtrigen Rückgange um 4 . Auch von brieg⸗neiſſern wurde 
Einzelnes 7 höher bezahlt, im Ganzen blieben fie aber zu dem Courſe, 
zu dem fie geſtern geſucht waren, übrig. 
ähnlichen Verlauf. WE ä x 

Preußiſche Fonds erfuhren heute einige Veränderungen, ohne daß hieraus 
auf einen lebhafteren Umſatz zu ſchließen ware, Ash 

Von den ausländiſchen Fonds waren die öſterreichiſchen heute zu unver⸗ 
änderten Gourfen im Handel und dokumentirten damit eine gewiſſe Feſtigkeit, 
die einer nicht abzuleugnenden Neigung zum Weichen ” nn ya 
. ank⸗ u. H.⸗Z.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 4. März 1857. 
Feuer⸗Berſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl, (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 400 Gl. (excl. Div.) Boruffia — Colonia 1050 Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeb. 400 etw. bez. u. Gl. (excl. Div.) 
Stettiner National⸗ 123 Br. (incl. Div.) Schleſſſche 107 Gl. (incl. Dio.) 
Leipziger incl. Div. 590 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 


Kölniſche 105% Br. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. 
(excl. Div.) Hagel⸗Verſichexungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Br. (excl. Div.) Seres 20 Br. 
(excl. Div.) Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 1274 Gl. (incl. Dividende.) 


Niederrheiniſche zu 


Jüngſte freiburger hatten einen o, 


U 


Weſel excl. Div. — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Br. (incl. Div.) Magdeburger 100%, Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 116 Br. (incl. Divid.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ — Berzwerks⸗Aktien: Minerva 95% bez. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) I. u. II. 
105 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 106 a 105% bez. 

Bei nur beſchränktem Umſatz wurden Preuß. Bank⸗Antheile und Kobur⸗ 
ger Eredit⸗Aktien weſentlich höher bezahlt, dagegen Darmftädter Zettel⸗Bank⸗ 
Aktien merklich niedriger verkauft. — Hieſige Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien wa⸗ 
ren 3 in Frage und find von 101% à 102% in Poſten umgeſetzt 
worden. 5 


Berliner Börse vom 4. März 1857. 


Ludwigah.-Bexbacher, 4 


Fonds- und seld-Course. Magdeburg. -Halberst.|4 


Freiw. Staats.-Anl. .j44,]99%, ba. 


1471, etw. ba. 
Wittenh..[4 [49 * 
Staats-Anl. v. 50/52 99 8 Magdeburg-Wittenh.. 1 
dito Pa,” 2 155 4 Mainz-Ludwigsh. A.l4 103 B. 
dito 1854|44,99%, ba. dito dito ©5 1011, B. 
dito 185514121998, bz. Mecklenburger. 4 1551, bz. u. G. 
dito 18561412 199%. ba. Münster-Hammer . 4 * 
Staats-Schnld-Sch., „3141841, a ½ bz. Nenstadt-Weissenb. 4% — — 
Seehdl.-Präm.-Sch.. |— |— — —" Niederschlesische . 4 |2Y, ba. 
Präm.-Anl. von 1855[31,|116% ba, dito Pr. Ser. I. III oi B. 
Berliner Stadt-Obl, „411997, ba, 3½ % — dito Pr. Ser. III. II 91 ½ ba. 
Kor- u. Neamazk. 3% 88 b. dito Pr. Ser. I. s |102% 6. 
— pommersche . 4 3½ 87 B. Niederschl. Zweigb. 1 91 B. 
= ’Posenache. .... 984. Nordb. (Fr.-Wilb.) 4 |5814 a 58 a 584, b. 
2 dor „ 3% 86½ bz. dito Prior. ... 4½— — — 
Schlesische . 3] — — Oberschlesische A. .|31,|145 B. 
„% Kur- u. Nenmärk. J 92. 6. ito B. 3½ 137 B. 
(pommersche . 4 |%2% ba. dito C. .| —|133% & 133 b. 
E Iposensche . . 4 |91% ba. A ren . 4 
2 Preussische . 4 02½ ba. dito Fer, B 678% ba 
2 Westf. „. Rhein.] |95 bz. 110 Per. . 400 B. 
270A 1 : ı 93 6 dito Prior. K.. 341771, 6 
m [Sächsische .... 93 6 Prinz-Wilh. (St-V.) A 4 5 8 
Schlesische 4 3 6 dito P I 5 00% 
Friedrichsd or 113 ½ ba ito Prior. . . ..)5 2 ba. 
Leulsd rt: 110 bz 0 dito Prior. II. % 100% bz. 
Rheinische mr: 108% bz. 
dito (St.) Prior. 4 |— — — 
Ausländisohe Fonds re 1 
. dito v. St. gar. ‚St. I — — 
Oesterr. Metall. |5 824, B Ruhrort-Crofelder . 3½02½ B 
dito öder Pr.-Anl.|4 108 dito Prior 1. 4½98 B. 
dito Nat.-Anleibej5 84 ½ dz dito Prior. II. 44 88½ be. 
Rusg.-engl. Anleihe .|5 107 u. 1067 bz. dito Prior, III. 4% 1007 ba 
dito F. Anleihe. % [101 6. Stargard-Ponener. . % 100% a % hz. 
do. poln. Sch -Obi |4 |534, 6 N dito Prior. ....d |—— — 
Pola. Pfandbriefe . (1 |— — — | dito Prior 44,197, B. 
dito III. Em. . 1 492 6. Thüringer 1 1127 A B. 
Poln. Oblig. a 500 Kl. ft 86 ½ G. dito Prior. ... ie 93, G. 
ds 2 300 Ks 4% G. dito III. Em. 479% bz. 
dito 4 200 Fl 22½ 6. Wilhelms-Balın.. „ 
Kurhess. 40 Thle. [41 B. dito Prior. .... 4 88 a 864, bz 
Unden 8 .. — 29 B dito III. Em. q 44 


ͤ— ——d— 


Aotien-Course. 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Preuss. Bank-Anth. . 4½ 189 ba. 


Berl. K. =Verei 1 . 
Aschen-Dänseldorfer. 8 ½% 838% B. —̃ —-— N 130 6. 
Aschen-NMastrichter in 62 B. | Weimarische Bank 4 124 bz. 
Amsterdam-Rotterd. |— — — Rostocker PR 4 |-— — 
Bergisch-Alärkische .|# 91½ B. Geraer 5 4 1108½ ba. u. B. 
dito Prior... . 4 [102% 6. | Theinger „ 4 08% a 105 ba. u. 6 

dito II. Em: .. 4 102% 6. Hamb. Nordd. Bank |4 9875 B., ½ 6. 
Berlin- Anhalter 1 182% a 152 ba. Vereins-Bank |4 199% etw. ba. u. G 

dito Prior. 1 03 F. Hannoversche + 112% bz. u. ©. 
Berlin-Hamburger . |il4Y, B. Bremer „ 1 [118 8. 

te Porr. Alle Luxemburger „ 1 98 B 

dio II. EKW 4% — || Darmstädter Lettelb. |1 103½ a 103 ba. u. G. 
Beclin-Fotsd.-Magdb. 4 144½ B. gr er a3 

alte: Pro. 7A 5 Bi 0112 Darmst. Creditb.-Act.[4 Tg a Koran 6. 

dito Zit. G 44 901% B. dito Cabgest.) 4 115 m. a 115%, ba. 

dito Lil. V. 168% B. Leipzig. Creditb.-Act.| — 9 bz. u. G. 
Berlin- Stetiiger . , |13 % B. 8 ie 

dito Prior. 4 — — Coburger ” 1 2 u. B. 8 
Breslau- Freiburger 4 138 bz 2 2 170 3 1 4 

dito neueste .. .|4 126½ bz. eee SR: = " in 
Köln-Mindener.. . . 13141153 bz. Desterröich: 5 Be 

dito Prior. . .4%|99%, G Gönfer , Zn 4 3 

dito II. En. 4% 102% bz Disc.-Comm-Anth. J i a 117 b. 

dito II. Em. .. 4 40% 8 Berliner Handels-Ges.4 09 % ba. 

„alte BL am N * 2 22 „ Benk-Vereinſd 9 ½ ba. u G. 
Danseldorf-Kiberfeid 14 48. m N RE Br 
Kranz. Bt-Einenbahn|d 162% a % ba dre ee 6 E Be 8 

dito Prior. 4 281 8. Berl. Waar.-Cred.-G |4 105% bz. u. B. 

4 2 4. März. Weiten loco 48—81 Thlr. — Roggen loca 

43 Thlr., 84pfo. 42%, Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, Sapfd. mend 


43% Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, März u. März: April 42% 43 7 Thlr. bez. 
und Gld., 43% Thlr. Brief, Frühjahr 43½ — 44 Thlr. bezahlt und Brief, 
43% Thir. Gld,, Maf⸗ Jun 434 —44 Tylt. bezahlt und Gld., 44 Thlr. 
Brief, Juni⸗Juli . Thlr. bezahlt und Brief, 44% Thlr. Gld. — 
Gerſte, große 33—40 Thlr. — Hafer 21—25 Thlr., Frühjahr 22 ½ Thlr. 
Brief. — Rüböl, loco 17 Thlr. Brief, März 16%, Thlr. Sie 16% 
Thlr. Gld., März: April 16% Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., April-Mai 
16% Thlr. bezahlt und Gld., 16% Thlr. Brief, September⸗Oktober 15%, 
bis 15 Thlr. bezahlt und Gld, 15% Thlr. Brief. — Spiritus loco ohne 
aß 20 —26 , Thlr. bezahlt, dto. mit Faß 27%, Thlr. bezahlt, März u. 
ärz⸗April 27—27% Thlr. bezahlt und Br., 27 % Thlr. Glo, April⸗Mai 
27 6 —27 0 Thlr. bezahlt, 27% Thlr. Brief, 27% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 
2 —27 % Thlr. bezahlt und Brief, 27% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 28—28 
alte begabte und Brief, 38 Zhle. did. Juli⸗ August IY—DBY Thlr. be⸗ 
zahlt, 20 Thlr. Brief, 23% Thlr. Gld. t 
Weizen unverändert. Roggen zu ſteigenden Preiſen unde, ſchließt 
ſehr feſt; gekündigt 50 Wispel. Rüdöl unverändert bei wenig Geſchäft. 
Spiritus neuerdings beſſer bezahlt, ſchließt feſt; gekündigt 20,000 Quart. 


auf Lieferung pr. Frühjahr 88 Sopfd. gelber 75 
Mil- Jun 95 J Thlr. bezahlt, 76 
besabtt, 20 Zhie. Gl. 


Szpfd. 43% Thlr 


Novbr. 13% % bezahlt und Gin. — Zink 
Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 
12 W. Hafer und 8 W. Erbſen. , ; 
Bezahlt wurde Weizen mit 44-68 Thlr., Roggen mit 40—46 Thlr., 
Gerſte mit 34—40 Thlr., Erbſen mit 34—40 Thlr. pr. B Scheffel und 
Hafer mit 21 23 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Oelſaaten ohne Offerten. — Kleeſaaten ziemlich zugeführt, zu letzten Preiſen 
gekauft. — Splits höher, loco 11% r. Gl., Marz 11 Thlr. % 
Weizen, weißer 94 9088 85 Sgr., gelber 87848280 Sgr. 


oggen 52—50—48—46 Sgr. 
Sgr. — Erbſen 


